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Karlsruher Zeitung .
Nr . 266 . . Samstag , den 25 . Oktober . . 1817 .

Barer ». — Sachsen . — Würtemberg. — Frankreich . — Italien . (Mailand.^ — Oestrcich. — Preussen. (Konferenz der Pro-

vlnzialbehörden in den Rheivprcvinzen und Wsstphalen in Betreff des Abgabensyffemr . ) ^ Rußland. — Schweiz . ( Genf.)

B a i e r n»
München , den 21 . Okt . Der königl . Präsident

des Oberappellativnögcrichts , Graf von La- Rvsc "e ,
feierte am iy . d . den Tag des von demselben im Staats¬
dienste zurükgelegten fünfzigsten Jahres , bei welcher
Gelegenheit Se . Maj . der Kbnig an diesen würdigen
Staatsbeamten folgendes Handschreiben erließen , daö
ihm durch den Staatsminister der Justiz , Grafen von
Reigeröberg , überbracht wurde : „ Mein lieber Ober -
appellativusgerichtspräsidcnt , Graf von La - Nose 'e , eS
gereicht Mir znm Vergnüge » , Ihnen an dem Tage ,
wo Sie mit dem lohnenden Bewußtscyn , nur Gutes
gegründet und bewirket zu haben , fünfzig , mir treuer
Anhänglichkeit an Fürst und Vaterland verlebte Dienst¬
jahre zurüklcgen , ein Merkmal meiner gerechten Wür¬
digung Ihrer ausgezeichneten Verdienste und Meinerbe¬
sondern Huld zu geben . Empfangen Sie znm Anden¬
ken und als Beweis , daß Ich den biedern , die all¬
gemeine Achtung mir vollem Rechte sich erworben ha¬
benden Justizmann und einen Mir und Meinem k'

ouigl .
Hause ergebenen Staatsdiener in Ihnen wahrhaft ehre.
Mein auf dieser Dose gefaßtes Vildniß mit dem Wun¬
sche , daß die gütige Vorsehung Sie , Mein lieber
Oberappellationsgerichtsprasident , Grafvsn La - Rose "e,
noch viele Jahre zum Besten deS Staatsdienstes und
zum Ruhme der Justizverwaltung Meines Reiches erhal¬
ten möge . München , den iy . Okt . 1817 . Mar Jo¬
seph . " — Nachrichten aus Würzburg zufolge hatte
der Kronprinz vor seiner Abreise nach Italien anzuord -
nen geruht , daß am 18 . Okt . , zur Feier dieses ewig
denkwürdigen Tages , 420 Arme dieser Stadt nebst 50
Militännvaliden gespeist werden sollten . Diese Bewir¬

tung ist an genanntem Tage in dem Gartensaale deS
kbn . Residenzschlosses , unter dem Schall einer militäri¬
schen Musik und im Beiseyn einer Menge Zuschauer , volle -

zogen worden .
Sachsen .

Dresden , den 15 . Okt . Das Regiment Leib-
kürassicrgarde , welches zu den alljahrigen Uebungen
seit einigen Wochen in der Gegend von Radeberg zu-
sammengezogen war ^ führte gestern , in Verbindung
mit einer Batterie reitender Artillerie , in der Nähe des
Dorsts Ockrille , ein Feldmanövre aus , welchem
Se . Maj . der König nebst den k

'
ouigl . Prinzen beizn-

wohnen geruhten . Der gute Zustand beider .Truppen¬
gattungen , ihre Manövrirfäbigkeit und die Genauigkeit
in Ausführung der Bewegungen erhielten den Beifall
Sr . Maj .

W ü r t e m S e r g.
Stuttgart , den 23 . Okt . Heute fangt die Wein¬

lese in den Weinbergen unserer Stadt und Nachbar¬
schaft an . Ein gleiches geschieht in dieser Woche auch
im Reinsthal und in andern Weinbergsbezirken . Das
diesjährige Hrrbst - General - Rescript verordnet unter an¬
dern , daß , da der Weinstvk durch dis schon in den er¬
sten Tagen dieses Monats , noch mehr aber in der lezten
Woche , emgefallericn Fröste so sehr Notb gelitten habe ,
daß nur das in der Zeitigung etwas weiter vorgen

' kte
unbeschädigt seyn könne , die Kameralbeamte » nicht nur
bei den eigenen herrschaftlichen Weinbergen strenge
darauf halten sollen , daß nicht die crfrernsn Trauben
mit den noch erhaltenen gestruden vermengt werden , son¬
dern auch in Gemeinschaft mit den Dberamtleuten die

Anordnung treffen sollen, daß von den Privatweuiberg
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Lesitzeru auf gleiche WeiseLerfahren , und die unbeschä¬

digt gebliebenen Trauben abgesondert zusammen gele¬

sen werden .

Frankreich .
Paris , den 21 . Okt . Der König hat gestern

mit dem Herzog von Richelieu gearbeitet , und dann

eine Spazierfahrt nach Vincennes gemacht . Vor der

Messe hatten Se . Maj . den Besuch des Herzogs von

Orleans empfangen .
Am 17 . d. ist der Herzog von Angouleme zu Diep -

Pe , und gestern , am so . , Nachmittags zu Rouen cin-

getrvffen .
Gestern Abends ist der Herzog von Wellington hier

angekommen .
Man versichert nun , der falsche Dauphin werde vor

kein Assisengericht , sondern als Vagabund vor das

Juchtpolizeigericht von Rouen gestellt werden .

Gestern wurde Mehul auf dem Mont - Lonis - Kirch -

Hofe , sonst Kirchhof des Pere Lachaise genannt , neben

Gretry , Monstgny und Martini beerdigt . Der be¬

ständige Sekretär der Akademie der schönen Künste , Qua »

ereinere de Quincy , Bouiliy und Pradhcr sprachen an

seinem Grabe , der erste im Name » des Instituts , der

zweite in dem der dramatischen Schriftsteller , und der

dritte im Namen der zahlreichen Schüler und Freunde
des Verstorbenen .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu

st5 ?rr , und die Bankaktien zu 1440 Fr .

Italien .
Maila nd , den ly . Lkr . Am 15 . d . ist der apo¬

stolische Nuntius Jen aus der Schweiz hier angekom -

mcn , und hat am folgenden Tage seinen Weg nach Rom

.fortgesezt . — Der Prinz von Carignan und seine Ge¬

mahlin haben , auf ihrer Reise von Florenz nach Turin ,
am 8 - d . einen Besuch bei der Herzogin von Parma ab-

gesiattet . — Nachrichten aus Rom vom ro . d . zufolge

hatte der Pabst sich einige Tage vorher nach der Villa

Albani begeben.
O e s t r e k ch .

Wien , den rg . Okt . Gestern , um 1 Uhr Mittags ,
hat der Neuangekommene , am hiesigen k. k. Hoflager
akkreditirte Botschafter Sr . kathvl . Maj . , Don Pedro
Ccvallos , seinen ersten Besuch bei dem Hrn . Staats - ,

Konferenz - , und der auswärtigen Verhältnisse dirigi -

renden Minister , Fürsten von Metternich - Winneburg ,

abgestattet , bei welche« derselbe auf dir herkömmliche ,

feierliche Weise empfangen wurde . Bald darauf hat ,
dem Zeremonie ! zufolge , der k. k. Minister der auswär¬

tigen Verhältnisse dem Hrn . Botschafter auf gleiche Art

seinen feierlichen Gegenbesuch abgelegt . — Gestern stand

hier die Konventionsmünze zu 27^ .
Preussen .

Berlin , den 18 . Okt . Am iZ . d. wurde das Ge-

burtsfest . des Kronprinzen bei Sr . Maj . dem Könige
in Parez gefeiert , woselbst sich auch der Herr Graf
Moraralla einfand . — Am 16 . feierte der ehrwürdige
Veteran , der Generalstabschirnrgus und Chef des Mi¬

litärmedizinalwesens der königl . Armee , Dr . H . Görke ,

seine 50jährige Dicnstjnbelfeier . Se . Maj . geruhte »

durch ein höchst schmeichelhaftes Schreiben Ihren Antherl

zu bezeugen , und Se . kön . H . der Prinz Wilhelm be¬

ehrten das deshalb veranstaltete Fest mit Ihrer Gegen¬
wart . Gestern Nachmittags geruheten Se . königl .

Hoheit der Kronprinz den Gefeierten in Person zu be¬

suchen. — Der kaiserl . russ. Gen . Lieutenant und Gen .

Adjutant Graf v . Schnwaloff ist von Petersburg hier

angckommen , desgleichen der kön . schweb . Gen . Major

v. Camps von Leipzig . — Der kürzlich hier angekom¬
mene französ . Mareckal de Camp , Graf Melchior v.

Polignac , war uns die erste Nachricht der seinem Herrn
Vater zugestoßenen Krankheit aus Parks abgereist , um

sich ? zu ihm nach Petersburg zu begeben. Mittlerweile

ist dieser aber bekanntlich gestorben , und der Sohn reiste

daher am 14 . d . nach Paris zurük . — Zur Regnlirnng
verschiedener wichtiger , das Abgabensystem in den Rhein¬

provinzen und Wesiphalen , namentlich die Grnndftencr ,
betreffenden Angelegenheiten , ist hbhern Orts eine Kon¬

ferenz der obersten Provinzialbehörden angeordnet wor¬
den. Diese Berathung wird noch im Laufe dieses Mo¬

nats zu Godesberg , bei Bonn , statt finden , und es

werden dort der Staatsminister v . Ingersleben , und dis

Oberpräsidenken , Freihr . v. Vincke und Grafzu Solms -

Laubach , eintreffcn . Auch von den Negierungen zu
Kleve , Düsseldorf , Münster , Minden , Arnsberg , Köln ,
Koblenz , Trier rc. wird je ein Mitglied zu den Bera¬

thungen der Kommission gezogen .
R u ß l a n d.

Petersburg , den z . Okt . Se . Maj . der Kaiser

sind am 17. v . M . zu Tschernigow angekommcu , und
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von dort am folgenden Tage nach Kiew abgereiset. —
Am Zo. v . M . hat der GroßfürstNikolaus mit seiner Ge¬
mahlin die Reise von hier mach Moskau augetreten . — Dem

Minister des Innern , geh . Rath Kosodawiew , sind von
Sr . Maj . dem - Kaiser , während der Abwesenheit des
Fürsten Golyzin , die Funktionen desselben bei der Ge -
neraldirekcisn der geistlichen Sachen der fremden Glau -
bensverwandten , so wie beim Ministerium der Volks¬

aufklärung , anverrraut worden . — Der Schriftsteller
Swinjiu hat in diesen Tagen ein Schreiben aus Paw -
lowsk von dem Arzt , Etatsrath Rittmeister , erhalten ,
in welchem derselbe die Kur des tollen Hundsbisses mit

Wasserwegerich zwar nicht verwirft , aber zugleich ein
anderes Heilmittel wider den Mß des tollen Hundes
und Wolfes , als wirksam und durch die Erfahrung be¬

wahrt befunden , nämlich Blut , verschlagt . Er schreibt
unter andern : „ Es sind drei Jahre zurük , als imSo -

phiaschen Kreise in den Dörfern um Slawanka herum
ein toller Wolf in einer Stunde in verschiedenen Dör¬

fern 12 Menschen gebissen hatte , von denen 7 in der
Wuth starben , Z aber gerettet wurden , auch nachher
nicht die geringsten Zufälle bekamen , und sich noch bis

jezr gesund befinden . Diese Z Menschen waren gebissen
an den Händen , am Kopfe , im Gesichte , und einer au
der Lippe so , daß sogar ein Jahn ausgerissen war . Mit
Mühe konnte ich das Mittel erfahren , durch welches
diese Z Menschen gerettet worden : sie hatten das Blut
dieses rollen Wolfes getrunken , der sie gebissen hatte ,
und erschlagen wurde . Dieses seltsame Mittel hieß sie
der Pastor der erwähnten Dörfer , Passelberg , ge¬
brauchen , der auch mir hernach gestand , daß dies Mit¬
tel in seiner Familie über 40 Jahre bekannt und im Ge¬
brauch sey . Ausser diesen fünf nannte er mir noch ei¬

nige Menschen , die sich am Leben befanden , und von
denen auch ich wußte , daß sie wirklich von tollen Wöl¬

fen und Hunden waren gebissen worden . Ungefähr vor
6 Jahren befand sich in der Nordpost die Nachricht ,
daß in der Ukraine ein Gutsbesitzer mit Erfolg den tol¬
len Hundbiß mit Entenblut geheilt habe . Verwichenen
Winter sah ich in dem Hospitale zu Aarskojeßelo fünf
von einem tollen Hunde gebissene Menschen , die man
mit Eutenblut nebst Essig kurirte , und sicgenaftn . Al¬
lein ich erdreiste mich nicht , die Zuverlässigkeit dieses
Heilmittels zu behaupten , indem auch der Hund , den
man für toll gehalten , erschlagen war , und alle von

ihm gebissene Leute hergestellt wurden . Aus Welikl -

jeluki schreibt an mich der Gutsbesitzer , Hr . Hofrsth
Stockmar , daß er seine Hunde , die von tollen Hunden

gebissen worden , oft mit Blut kurirt , und zu diesem

Endzwck den Hunden die Ruthe abgehanen habe , wor -

nach der Hund das Blut gelekt , bis die Wunde zuge¬
heilt sey . Aus diesen Bemerkungen kann man schließen,
daß in dem Blute jedes Thieres ein Mittel gegen den
tollen Hunds - mW Wolfsbiß enthalten , und daß das
Blut toller Thiere nicht giftig sey , sondern das Gift
des tollen Thiercs sich nur im Speichel befinde. Diese
meine Bemerkungen hat der "berühmte Dr . Hnfeland in

seinem Journale aufzunehmen gewürdigt . Die Aerzte
müssen nunmehr Versuche über dieses Heilmittel anstel -
len , und finden sie mit der Zeit , daß es keinem Zweifel
unterworfen ist , so erheischt es ihre Pflicht , ihren Va »
terlandsbrüdcrn dies so wichtige Mittel , welches dabek

jeder Landmann in seinem Hanse besizt , oder, besser zn
sagen , jeder Gebissene bei sichtragt , bekannt zu ma¬

chen. In Erwartung wichtigerer Beweise über den wah¬
ren Nutzen des WafferwegerichS bitte ich ergebenst , auch

auf die von mir angeführten Beispiele über den Nutze »

des Bluts Rüksicht zu uehmen rc.

Schweiz .

Geuf , den 19. Okt . Der kdnlgl . preuß . Gesandte
in der Schweiz , Hr . I . Grüner , hat am iz . d . hiesige
Stadt wieder verlassen , um nach Bern zurükzukchren .
— Die Personen , welche sich am leztverflosseuen iZ .

Aug . zu Earouge aufrührischcr Reden und Handlungen

schuldig gemacht , sind vorige Woche vor Gericht ge¬

stellt , und zwei derselben frcigcsprochen , drei andere

aber zu Gcfangniß - und Geldstrafen verurtheilt wor¬

den . — Seit einigen Tagen sind in den benachbarte »

savoyischen Ortschaften mehrere Truppeuabtheilunge »

angekommen , um , wie es heißt , an den Gränzen hin¬

sichtlich der Lebensmittel strenge Aufsicht zu halten . Der

Lhyphus richtet noch immer große Verwüstungen i »

Savoyen , besonders in der Umgegend von Chambery ,
an . Man will '

Spuren dieser Krankheit auch in ver¬

schiedenen augränzcnden ftanzös . Ortschaften in de »

Ländchen Bugey und Bresse bemerken . — Am 17 . d .

gegen A Uhr Nachmittags verspürte man zu Uvonand
und in der Gegend eine ziemlich heftige Erderschütterung .
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Baden .

Auszug ans de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

24 . Okt . j Barometer - 1Thermometer jHvqrometer W'i n d ^Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags jz
Nachts Zio

27Zoll Linien
27 Zoll 9/ ^ Linien
27 Zoll 9/ ^ Linien

2 ?« Grad über 0
Zrv Grad über 0
4 O Grad über 0

69 Grad
65 Grad
66 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

I wenig heiter , neblicht
regnerisch

I trüb

Theater - Anzeige .
Sonntag , den sü . Okt . , wird , stat ! dem gestern angekündig -

ten Schauspiel , Bayard , ausgeführt : Der Wald bei
^ Herrmanstadr , romantisches Schauspiel in 4

'Akten ^ von
Johanna Wriffenrhurn .

Kunst - Anzeige .
Einem geehrten Publikum zeig« ich ergebenst an , daß ich

meine K u n st a u e st e l l u n g , aus dem Relief von P a-
ris und optischen Panoramen bestehend , welche in mehre¬
ren großen Srädten , und erst kürzlich in Frankfurt mit so vie¬
lem Interesse gesehen worden , zu Mann de iw , von Sonn¬
abends , dem LZ . Okt, , bis Sonnabend , den r . N » v . , täglich
von Vormittags n bis Abends 6 Uhr werde sehen lassen .

C . Ens len , aus Berlin .

Karlsruhe . sDiebstahl . ) Einem Reisenden ist aufder Chaussee van hier nach Durlach den 22 . d . Abends obnge-
fähr y Uhr der Koffer abgeschnitten , und heute früh links der
Chaussee auf dem Ackerfeld leer gefunden worden . In dem Kof¬
fer befanden sich , nach Angabe des Reisenden , nachbenannte
Effekten :

10 Hember , )6 Paar Socken , l . . ^ .12 weiße Saktücher , ? mll H. XV. beznchnet .
6 , Halstücher , )
i Paar weiße leinen « Unterhosen ,
s weiße Pique - Gilets ,
z gefärbte do .
i Paar lange blaue tüchene Hosen ,
i . - graue do .
I - - - Kasimirhcsen .
i grüner tüchener Urberrok mit den nämlichen Knöpfen .
1 blautüchener Frak mit gelben Knöpfen .
I Paar Stiefel .
1 Rasfierzeug , in roth Saffian gebunden .
2 Mufterkarten mit Leinwandmuster »
1 Landkarte von Deutschland .
1 Brieftasche o
r Schreibzeug / Saffian .

Indem man dieser zur öffentlichen Kenntniß bringt , ersucht
« an sämtlich, resp . Behörden , aus den Ltzäter , der sich viel¬
leicht durch Verkauf der genannten Effekten entdecken läßt , zu
fahnden , ihn im Betretungßfalle zu arretiren , und gegen Er -
saz der Kosten gefällig anher adliefern zu taffen.

Karlsruhe , den 24. Okt . 1817-
Großherzogliche « Stadtamt .

Rastatt , s B erst ei ger u n g . ) Nächsten Donnerstag ,»er» 30. d. M . , wird in Nr . 107 in der St . Georgenoorstadt
( Kalabrien ) dahier , Nachmittags 2 Uhr , öffentlich versteigert
werden : 2 Auapferde . 6 - und Hährig , 2 gsre Kühe , 4 Wä¬
gen , 8 Kummeter , gKutschengeschirre , gRntlättel , 1 Schlit¬
ten , und noch sonstige« Lederwerk und Fahraißgrschirr , auch
Metrere 100 Stük neu « dürr « Lattr ».

Pforzheim . ^Schulden - Liquidation .) Zur Schul -
denrichtiqstcllung des in Bermögensuntersuchung gerathenen Ja¬
kob Maier « , Bürger « von Würm , ist Dienstag , der 28 . Okt .
d . I . , festqesezt , an welchem Tage Vormittags die Kreditoren
dest . lbe » ihre Forderungen , unler Darlegung der Beweisur »
künden , vor dem Theilungskommiffariat auf dem Rathhause
in Würm gehörig zu liquidiren haben , bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Pforzheim , den 6 . Okt . 1817.
Großhrrzogliches Stadt - und iteS kandamt .

Fischer .
Offenburg . sSchulden - Liquidation . ) Kege »

den Bürger Andreas Bern et von Kittersburg ist Gart er¬
kannt . und zu Richtigstellung seiner Schulden Taqfahrt auf
Mirwoch, den 29 . dieses , festgesczt , allwo seine Gläubiger im
Röff . lwirlbshause vor dem Theilungskommiffär erscheinen , und
ihre Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses , richtig stellen
sollen .

Großherzogliches Stadt - und iteS Landamt .
Meister .

Pforzheim . fWiderrufung der Schuld enlk «
quidation des Hirschwirrhs Georg Stöcker von
Auerbach . ) Hirschwirlh Georg Stöcker von Auerbach hat
für seine allenfalls noch unbekannten Gläubiger hinlängliche
Bürgschaft gestellt , weswegen dir auf Montag , den io . Rov .
d . I . , anberaumte Schuldcnliquioalion andurch widerrufen wird .

Pforzheim , den 21 . Okl . 1817.
Großherzogliche « 2teS Landamt .

Fischer .
Schwezingen . ^ Erledigte A k t u arS st e ll e .) Bei

dem Großherzogl . Amte Schwezingen ist die 2te Aktuarsstelle
erledigt . Rechtspcaktikanten oder andere dazu geeignete Per¬
sonen , welche die Stelle zu übernehmen wünschen , mögen sich
mit den erforderlichen Zeugnissen an den Unterzogenen wenden ,

Schwezingen , den 22 .
'
Okt . 1317 .

Großherzogliches Amt .
I tz st e i n .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Frische Scheelfische, Lab-
berdan und Pricken sinv heule bei Unierzeichneken angckommen ,
und jede Woche treffen nun auch wieder dreimal ganz frisch «
französische Austern , in Körbchen von 6 und io Dutzend ein .

Karlsruhe , den 24 . Okl . i 8 ' 7.
. Schmieder und Füeßlin .

sBerkauf einer Handlung . ) In einem bedeuten ,
>en Würtembergischen Marktflecken an der Badischen Gränzr
ist eine wohleingerichtete Handlung , die nicht nur für Speze -
:ei und Eisen , sondern auch für lange Waaren im Orte und
»er Umgebung «inen fruchtbaren Wirkungskreis bat , sawmt
Wohnhaus , Scheuer und Magazin aus freier Hand zu ver¬
kaufen , oder auch unter gehöriger Sicherheit zu verpachten .
Liebhaber erfahren das Nähere bet

Hrn , Oberburu - rme .ster Gau »
in Bretten . -
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